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Bezirksgebäiicie In Uster Gerichtssaal

Heizung, Bäder, Werkstätten und anderes
untergebracht. Wie im Äußern, zeigt sich
auch im Innern eine wohltuende Sorgfalt
in der Ausführung jeder Einzelheit, was
auf eine intensive Mitarbeit der Architekten

bis ins Letzte und scheinbar Geringfügige

schließen läßt, wodurch sich auch

meist die künstlerischen Lösungen einer
Bauaufgabe vom Unternehmerbau
unterscheiden lassen. Wo aber der Zwang
der Zeit einfachste Materialien vorschrieb,
ist nach guter alter Handwerkerweise durch
sorgfältige Behandlung jener Veredelungsprozeß

gelungen, der uns das Alte so wertvoll

macht. Besonders aber ist noch die
Farbe als wirksamer Faktor bei der
Raumausgestaltung beigezogen worden, was bei
solchem Nutzbau nicht selbstverständlich
ist, aber wie im Bezirksgebäude in Zürich
sich als überaus dankbar und nacheifernswert

erzeigt hat. Das angesessene Gewerbe
und Handwerk ergriff freudig die Gelegen¬

heit, in diesem stolzen Neubau ihrerseits
ihrem Fleiß und ihrer Tüchtigkeit ein
ehrendes Denkmal zu setzen.

Die Bauzeit fällt in die Jahre 1914/15.

BERICHTIGUNG. Wir möchten im Anschluß
daran auf einen Irrtum hinweisen, der sich in
der letzten Nummer eingeschlichen hat. Der
Häuserblock, den wir im Bilde zeigten, ist nicht
das sogenannte Kaspar Escherhaus, sondern unter
dem Namen der Walchehäuser bekannt. Auf
Wunsch des Architekten H. Hefner teilen wir
mit, daß ihn keinerlei Schuld an dieser irrtümlichen

Bezeichnung trifft. Das Kaspar Escherhaus
ist nach den Plänen der Architekten Hanauer und
Witschi in Zürich, von denen wir in dieser
Nummer das Bezirksgebäude in Uster veröffentlichen,

erbaut, und wir möchten auch in ihrem
Interesse unsern Fehler an dieser augenfälligen
Stelle berichtigen. Von anderer Seite wird uns
auch die Kostenberechnung der Walchehäuser als

irreführend bezeichnet, was wir nicht nachprüfen
können; wir haben uns auf die Angaben des

Architekten verlassen. ~. „Die Ked.

Redaktion: Dr. Hans Bloesch, Dr. H. Rothlisberger, Bern-Bümpliz — Druck: Benteli A.-G., Bern-Bümpliz

48


	...

